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Vorwort
 

»Erinnerungskulturen« steht auf jener Fahne, 

ren bestehender, nun an sein Ende kommend 

(SFB 434) an der Justus-Liebig-Universität G 
Rahmen hat das im vorliegenden Band dokul 

November 2007 stattgefunden. Die von der 

meinschaft geförderten Sonderforschungsbe 

Universitäten wegen der damit eingeworber 

»Drittmittel« sehr begrüßte Forschungsverl 

unter einem Rahmenthema interdisziplinäre 

geisteswissenschaftliche Forscherteams ZUSi 

nen längeren Zeitraum (maximal zwölf Jahre 

wissenschaftliche Themenfelder innovativ 

Nachwuchsförderung zu betreiben. In Gieu 

projekte von der Klassischen Philologie und 

über die Orientalistik, Turkologie, Soziologie 

hin zu diversen Sparten der Geschichtswiss 

zwar jeweils spezielle Einzelthemen bearbei 

menthema »Erinnerungskulturen« ihre Kerl 

exemplarisch angelegt sind, wobei die Additic 

des Sonderforschungsbereichs zutage geförd 

viel mehr ist als nur die bloße Summe von Ei 

neben interdisziplinären Ringvorlesungen 

Arbeitsgemeinschaften vor allem die häufig 

mit eingeladenen Fachleuten von außen gesl 
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